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Gemeindeversammlung 
Freitag, 11. Juni 2010, 20.00 Uhr im Schulhaus Mülchi 

Traktanden: 
1. Jahresrechnung 2009 
1.1 Übrige Abschreibungen; Nachkredit; Genehmigung 
1.2 Rechnung 2009; Genehmigung 
2. Strassensanierung Brunnenthalstrasse, Teilstück Nord; 

Genehmigung Verpflichtungs-kredit 
3. Ortsplanungsrevision Mülchi; Genehmigung Verpflichtungskredit 

und Auftragsvergabe 
4. Organisationsreglement Einwohnergemeinde Mülchi; Genehmigung 
5. Organisationsreglement Schulverband EtzLiMü; Genehmigung 
6. Reglement über die Verpflichtung ARA-Solidaritätsbeitrag; 

Genehmigung 
7. Verschiedenes 
 
Aktenauflage: 
Die Akten zu den Traktanden liegen 30 Tage vor der Versammlung zur 
Einsichtnahme in der Gemeindeverwaltung Etzelkofen/Mülchi, 
Brunnenthalstrasse 11, 3306 Etzelkofen, auf.  
 
Rechtsmittelbelehrung: 
Gemäss Verwaltungsrechtspflegegesetz (VRPG Art. 60.1.b) kann gegen 
Versammlungsbeschlüsse innert 30 Tagen nach der Versammlung beim 
Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland, Poststrasse 25, 3072 
Ostermundigen schriftlich und begründet Beschwerde geführt werden. 
Gemäss Art. 49a Gemeindegesetz (GG) ist jedoch die Verletzung von 
Zuständigkeits- und  Verfahrensvorschriften sofort zu beanstanden. Wer 
rechtzeitige Rüge pflichtwidrig unterlässt, kann getroffene Beschlüsse 
nachträglich nicht mehr anfechten. 
 
 
Wir freuen uns, Sie an der Gemeindeversammlung begrüssen zu dürfen.  
 
Der Gemeinderat 
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Gemeinderat 

Einleitung Rechnung 
 
Erfreulicherweise schliesst die Jahresrechnung 2009 der 
Einwohnergemeinde Mülchi mit Fr. 8'024.— Eigenkapitalszunahme positiv 
ab. Im Weiteren konnten zusätzliche Abschreibungen im Umfang von Fr. 
33'783.— abgebucht werden. 
 
Das gute Rechnungsergebnis 2009 ist nur dank den Sparmassnahmen der 
letzten Jahre und dem Einschränken auf das Wesentliche, sowohl im 
Verwaltungsbereich wie auch bei den übrigen Aufgaben der Gemeinde, 
möglich. 
 
Der Gemeinderat Mülchi handelt gemäss dem Grundsatz:  
„Soviel wie nötig, so wenig wie möglich.“ 
 
Die kleine Gemeinde Mülchi erweist sich auch in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten als finanziell stabil. So wurden die leicht rückgängigen 
Einkommenssteuern der natürlichen Personen, durch die deutlich höheren 
Beiträge aus dem kantonalen Finanzausgleichsfonds kompensiert. 
 
Weiter detaillierte Informationen erhalten Sie an der 
Gemeindeversammlung vom 11. Juni 2010. Dort liegen auch vollständige 
Exemplare der Gemeinderechnung mit Vergleichen und Statistiken der 
wichtigsten Finanzparameter auf. 
 
Ressortverantwortlicher Finanzen, 
Hans Schär 
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Gemeinderat 

Rechnung 2009 
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Gemeinderat 

Projekt „vertiefte Zusammenarbeit“ 
Die acht im Oberstufenschulverband zusammengeschlossenen Gemeinden 
Büren zum Hof, Etzelkofen, Fraubrunnen, Grafenried, Limpach, Mülchi, 
Schalunen und Zauggenried arbeiten an einem gemeinsamen Projekt 
'Vertiefte Zusammenarbeit'. Unter der Projektleitung der Firma 'Finances 
Publiques' überprüft eine Arbeitsgruppe auf der Basis des Beschlusses der 
Gemeindeversammlung vom November 2009 die Vor- und Nachteile jeder 
der nachfolgend aufgeführten Varianten: 
 
1. Beibehaltung des Ist-Zustandes: Wie wirken sich die Reformen auf 

unsere Gemeinden aus, wenn wir in den bestehenden Strukturen 
weiterfahren wie bisher. 

2. Bildung eines Dienstleistungszentrums: Synergienutzung in der 
Verwaltung, das heisst gleiche Aufgaben nur an einem Ort 
erledigen. Politisch jedoch unabhängig bleiben. 

3. Fusion der Gemeinden: Zusammenführung der bestehenden 
Gemeinden zu einer einzigen politischen Einwohnergemeinde mit 
rund 4'700 Einwohnern. 

 
Ein Projektausschuss plant und koordiniert zusammen mit dem externen 
Projektleiter das Projekt zuhanden der Arbeitsgruppe, in welcher pro 
Gemeinde je zwei Delegierte vertreten sind. Diese beschliesst über 
Zwischenschritte. Die Gemeindeversammlung jeder Gemeinde wird 
abschliessend über die Anträge des Gemeinderates und das weitere 
Vorgehen entscheiden.  
Nun geht es vorerst darum, die notwendigen Grundlagendaten bei den 
einzelnen Gemeinden zu erheben, diese zu analysieren und zu 
dokumentieren. Gestützt auf diese Unterlagen werden anschliessend die 
Vor- und Nachteile der verschiedenen Varianten ausgearbeitet und im 
ersten Quartal 2011 in einem Bericht beschrieben. Mitte 2011 kann das 
Mitwirkungsverfahren gestartet werden. An der Gemeindeversammlung im 
Herbst 2011 entscheidet der Souverän als oberstes Entscheidungsorgan 
abschliessend über das weitere Vorgehen. 
Inskünftig werden Einwohnerinnen und Einwohner aller acht Gemeinden 
am gleichen Tag mit einem identischen Rundschreiben zum Projekt 
'Vertiefte Zusammenarbeit' informiert. 
 
Arbeitsgruppe G8 
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Gemeinderat 
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Gemeindeverwaltung 

Portrait Gemeindeschreiberin 
Mein Name ist Silvia Wüthrich und ich stehe Ihnen als Gemeindeschreiberin 
der Einwohnergemeinden Etzelkofen und Mülchi seit dem 01. März 2010 
gerne zur Verfügung. 
 

Zu meiner Person: 
Ich bin 1965 in Bern geboren, wo ich bei meinen Eltern 
in einem ruhigen und grünen Aussenquartier eine 
schöne Jugendzeit verbringen durfte. Meine Ferien 
verbrachte ich grossenteils bei Verwandten auf dem 
Bauernhof in meinem Heimatort in Melchnau, wo ich es 
bereits während meiner Jugendzeit sehr genoss, etwas 
Landluft zu schnuppern.  
Seit bald 8 Jahren bin ich mit meiner Familie in Büetigen 

wohnhaft. Ich fühle mich sehr wohl und daheim in meinem Dorf, dem 
„schönsten Dorf“ im Seeland. 
 
In beruflicher Hinsicht durfte ich sehr vielseitige Erfahrungen sammeln. 
Nach einer kaufmännischen Grundausbildung bei der SUVA entschloss ich 
mich schon bald für einen Auslandaufenthalt, und so flog ich im Herbst 
1984 für 1 Jahr nach Toronto, Kanada. Nach diesem wunderschönen und 
sehr lehrreichen Auslandjahr zog es mich wieder nach Hause in unsere 
schöne Schweiz. Ich entschloss mich, die Weiterbildung zur 
Hauswirtschaftlichen Betriebsleiterin zu beginnen. In einem späteren 
Zeitpunkt war ich während ungefähr 9 Monaten im Alters- und Pflegeheim 
Frienisberg beschäftigt, wo ich im sozialen Bereich, in der Pflege und im 
Umgang mit alten Menschen viele wertvolle Erfahrungen sammeln durfte. 
Im Jahre 1992 und 1994 wurde ich stolze Mutter von zwei Töchtern.  
 
Meine berufliche Tätigkeit im kaufmännischen Bereich habe ich zeitweise 
etwas reduziert, aber nie ganz niedergelegt. Im Jahre 1996 trat ich bei der 
Seeländischen Wasserversorgung Gemeindeverband die Stelle als Leiterin 
Administration an. 
 
Schon lange spürte ich das Bedürfnis in mir, mich noch in eine andere 
Richtung weiterzubilden und so entschied ich mich 2008, die vielseitige 
Ausbildung zur Gemeindeschreiberin mit dem Fachausweislehrgang zur  
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Bernischen Gemeindefachfrau in Angriff zu nehmen, welchen ich vor einem 
Jahr erfolgreich abschliessen konnte. Nebenbei bin ich seit Januar 2009 in 
meiner Wohngemeinde aktiv im Gemeinderat tätig und leite das Ressort 
Schule und Bildung und Sport. Es macht mir Freude und bringt mir 
persönliche Befriedigung, mich im eigenen Dorf für eine „gute Sache“ 
einzusetzen und etwas bewirken zu können. 
 
In Etzelkofen habe ich mich rasch und gut eingearbeitet und stosse auf 
grosse Unterstützung der Mitarbeitenden wie auch der Gemeinderäte. 
 
Seit anfangs Mai 2010 absolviere ich nebenbei den Diplomlehrgang zur 
Gemeindeschreiberin, damit ich auch fachlich à jour bin und den 
Anforderungen in diesem anspruchsvollen Amt genügen kann. 
 
Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen, für Ihre Anliegen da zu sein 
und danke Ihnen für das Vertrauen, welches Sie dem Personal der 
Gemeindeverwaltung wie auch den Behörden entgegenbringen. 
 
 
Silvia Wüthrich,  
Gemeindeschreiberin 
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Gemeindeverwaltung 

Zahlen der Einwohnerkontrolle 
Vom 24.11.2009 bis 30.04.2010 sind folgende Personen nach 
Mülchi gezogen: 
Bokhorskyy Kostyantyn Gaerbigasse 1 
Carrard Iryna Gaerbigasse 1 
Carrard  Pierre Gaerbigasse 1 
Fichtelmann Patrick Hauptstrasse 36 
Marti David Etzelkofenstrasse 14 
Marti Barbara Etzelkofenstrasse 14 
Marti Recha Etzelkofenstrasse 14 
Marti Timon Etzelkofenstrasse 14 
Ottiger Roland Hauptstrasse 2 
Schär Urs Holz 26 
Schär Nadja Holz 26 
Tiefenbach Thomas Gaerbigasse 1 
 
Vom 24.11.2009 bis 30.04.2010 sind folgende Personen von 
Mülchi weggezogen: 
Gerber  Patrick 
Graf Monika 
Graf Grischa 
Leuenberger Verena 
Schärer Daniel 
Siegenthaler Christine 
Stalder Nicole 
Tommasini Rosmarie 
 
Zivilstandsmeldungen 
Todesfälle vom 24.11.2009 bis 30.04.2010 
Mäder Gustav, gestorben am 07.01.2010 
 
Geburten vom 24.11.2009 bis 30.04.2010 
Aeberhard Nora 
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Baubewilligungen 01.01.2010 – 15.05.2010 
Es liegen zurzeit noch keine Baubewilligungen vor. 

 
 

Information AHV-Zweigstelle 
Die AHV-Zweigstellenleiterin, Frau Susanne Stettler, steht Ihnen für Fragen 
jeweils am Montagmorgen während den Schalteröffnungszeiten zur 
Verfügung. 
Bitte vorgängig einen Termin vereinbaren unter Tel. 079 203 07 48. 
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Gemeindeverwaltung 

Abfuhrkalender 
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Gemeindeverwaltung 
 
Reform der dezentralen Verwaltung der JGK 
Neue Standorte für die Betreibungs- und Konkursämter, 
Regierungsstatthalterämter und Grundbuchämter 
Auf den 01.01.2010 werden als Folge der dezentralen Verwaltungsreform 
verschiedene Ämter und Dienststellen aufgehoben. Deren Aufgaben 
werden von den neu gebildeten Verwaltungseinheiten wahrgenommen. 
Nachfolgend die Adressen der neuen Standorte: 
 

Alter Standort Neuer Standort 
Regierungsstatthalteramt 
Fraubrunnen 
Bernstrasse 5 
3312 Fraubrunnen 
 

Regierungsstatthalteramt Bern-
Mittelland 
Poststrasse 25 
3071 Ostermundigen 
031 634 30 10 
rsta.bemi@jgk.be.ch 

Betreibungsamt Emmental-
Oberaargau, Dienststelle 
Fraubrunnen 
 

Betreibungsamt Bern-Mittelland 
Dienststelle Mittelland 
Poststrasse 25 
3071 Ostermundigen 
031 635 90 00 
ba.bemi-dst-bemi@jgk.be.ch 

Konkursamt Emmental-
Oberaargau, Dienststelle 
Fraubrunnen 

Konkursamt Bern-Mittelland 
Poststrasse 25 
3071 Ostermundigen 
031 635 92 00 
ka.bemi-dst-bemi@jgk.be.ch 

Kreisgrundbuchamt V 
Burgdorf-Fraubrunnen 
Schloss 
Bernstrasse 5 
3312 Fraubrunnen 

Grundbuchamt Bern-Mittelland 
Poststrasse 25 
3071 Ostermundigen 
031 635 93 00 
gba.bemi@jgk.be.ch 

Zivilstandsamt 
Schloss 
3312 Fraubrunnen 

Zivilstandsamt des Kreises Bern 
Laupenstrasse 18a 
3008 Bern  
031 387 38 38 
za.mittelland@pom.be.ch 
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Vereine 

In knapp 500 Tagen ertönt in Mülchi der 
„Böllerschuss“  
 
Der “Böllerschuss” zu jedem grossen 
Hornusserfest ist fester Bestandteil unseres 
Sportes. Am 20. August 2011 wird es auch bei 
uns in Mülchi „knallen“. Bereits sind gut vier 
Jahre vergangen, seit die Mülchi Hornusser 
erste Vorarbeiten zu den bevorstehenden 
Grossanlässen an die Hand genommen haben. 
Nun geht es mit grossen Schritten auf die Hornusserfeste 2011 zu.  
 
Seit ein paar Tagen sind nun neben dem „Ausschuss Hornusserfeste“ (AHF 
2011) auch sämtliche Mitglieder unserer Mannschaft fest in die 
Organisation eingebunden und mit konkreten Aufgaben betreut. Die Suche 
nach Partnern, Sponsoren und Gönnern wird nun gestartet. In Mülchi, aber 
auch in den umliegenden Gemeinden, werden Institutionen, Firmen und 
Privatpersonen kontaktiert, um in einem ersten Schritt unsere Grossanlässe 
vorzustellen. Wir versuchen Werbung und Inserate in unserem Festführer 
zu verkaufen oder die Lotterie als Werbeplattform anzubieten. Es geht aber 
auch darum, Spender und Gönner für die bei den Hornussern so begehrten 
„Trinkhörnern“ Glocken und Treicheln sowie für die Einzelauszeichnungen 
zu suchen. Nicht zuletzt wollen wir gerade auch unserem Nachwuchs etwas 
bieten und den besten Mannschaften und Einzelspielern, so klein sie auch 
sein mögen, als Anerkennung ihrer Leistung etwas abgeben. 
 
Einige von Ihnen werden also ganz sicher in den nächsten Wochen und 
Monaten von einem Mülchi-Hornusser besucht. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie unser Vorhaben unterstützen. Zum Voraus besten Dank. 
 
Wir werden auch von Tür zu Tür gehen. Dabei geht es uns nicht darum, 
Ihnen etwas zu verkaufen ---- Nein, wir besuchen Sie,  weil wir Ihre Hilfe 
bei der Durchführung dieser Hornusserfeste benötigen. Alle Mülchigerinnen 
und Mülchiger werden irgendwie gebraucht. Gesucht werden 
„Verkehrslotsen“, Betreuerinnen und Betreuer der Verpflegungsstände, 
Helferinnen und Helfer auf dem Festgelände im Bier- und Barzelt. Auch für 
Kurzeinsätze beim Mittagessen in der Festhütte (Verteilung der Speisen), 
zum Los- und Ranglistenverkauf sowie bei der Rangverkündigung brauchen 
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wir Unterstützung. Sicher werden weitere Aufgaben dazu kommen, die im 
Moment noch gar nicht so klar ersichtlich sind, aber auch  erledigt werden 
müssen. Natürlich werden wir auch die Vereine in Mülchi und in den 
Nachbarsgemeinden anfragen. Nicht zuletzt werden wir sicher auch bei 
Freunden, Bekannten und Verwandten „anklopfen“. 
 
Es würde uns sehr freuen, wenn wir bei Ihnen auf offene Ohren stossen. 
Zusammen werden wir die Hornusserfeste 2011 in knapp 500 Tagen mit 
dem „Böllerschuss“ in Angriff nehmen.  
Wir schaffen das! 
 
Empfangen Sie schon heute unseren allerbesten Dank. 
 
Bruno Sollberger, OK-Präsident 
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Jahresprogramm 

Hornussergesellschaft Mülchi 
 
Datum          Tag 

 
     Zeit Gegner, Ort H/A Meisterschaft 

Wettspiel, Anlässe 

29.  Mai       Sa. 13.00 Diessbach b. Büren H Meisterschaft 

01-03  Juni    n. Ansage Spickmaschine  Teamsitzung 

06.  Juni      So. 12.30 Saurenhorn A. Meisterschaft 

13.  Juni      So. 13.00 Dotzigen H Meisterschaft 

20.  Juni      So. 12.30 Urtenen B A. Meisterschaft 

27.  Juni      So. 12.30 Kriechenwil H Meisterschaft 

03.  Juli       Sa. 13.00 Studen-Madretsch A. Meisterschaft 

09.-11  Juli  Chilbi             

06. 07. Aug.     n. Ansage Messen  Gruppenmeisterschaft 

13. Aug.      Fr. n. Ansage Kappelen  Veteranentag-West 

14. Aug.      Sa. n. Ansage Messen  Jubiläumshornussen 

19. Aug.      Do. 18.15 Mülchi   Obligatorisch Training 

21. 22. Aug. n. Ansage Rohrbach  Interkantonales Fest 

26. Aug.       Do. 18.15 Mülchi  Obligatorisch Training 

28. 29. Aug. n. Ansage Obergerlafinden  NOHV Verbandsfest 

02. Okt.       Sa. 09.00  Aeschi  Oberländercup 

09. Okt.       Sa. n. Ansage Mülchi  Chässchnitten 

16. od. 23. Okt.  n. Ansage HG-Haus aufräumen   

 
A = Auswärts 
H = Heim 
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Vereine 

Landfrauenverein Fraubrunnen & Umgebung 
Kurse, Vorträge & Anlässe 2010 

 Schweisskurse für Anfänger und Fortgeschrittene 
 Verschiedene Schweisstechniken 
  
Sa. 29. Mai  08.00–18.00 
 
Mo. 28. Juni Zeit 19.00–21.00 Uhr Info 
Do.   5. Aug. Blockkurs 08.00–17.00 Uhr 
Fr.    6. Aug.  08.00–17.00 Uhr 
Sa    7. Aug.  08.00–16.00 Uhr 
 
Mo. 16. August Zeit 19.00–21.00 Uhr Info 
Sa. 11. Sept.  08.00–18.00 Uhr  
 Ort Käserei Zuzwil, Iffwilstr. 1 
 Kosten Mo. + Sa. Fr. 260.—,Mg, Fr. 270.— N.Mg 

Kosten Mo. Do. Fr. Sa. Fr. 670.—  Mittagessen inbegr. 
 Anmeldungen ab Jan. 2010  
 
Sa. 1. Mai Verkaufstand im Lyssach Zentrum 
 
Sa. 15. Mai Vögel beobachten  
 Zeit 07.00-10.00 Uhr 
 Ort Badi Fraubrunnen 
 Kosten Fr. 15.— Mg  Fr. 15.— N. Mg 
 Anmeldung 31. April 2010 
 
Mi. 16. Juni Gemüse schnitzen 
 Zeit 19.30–21.30 Uhr 
 Ort Schulküche Fraubrunnen 
 Kosten Fr.  20.— Mg, Fr. 25.— N.Mg 
 Anmeldung 31. Mai 2010 
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Mo. 16. August Englisch Konversation 
 Zeit 18.00-19.30Uhr Fortgeschrittene 
  19.30–21.00 Uhr Anfänger 
 Ort Gemeindehaus Grafenried 
 Kosten Fr. 290.— Mg Fr. 300.— N. Mg 
 Anmeldung 1. Juli 2010 
 
Di. 17. August Blumensträusse und Gestecke vom Blumenfeld 
 Zeit 19.00–22.00 Uhr 
 Ort Iffwil 
 Kosten  Fr. 20.— Mg,  Fr. 25.— N. Mg 
 Anmeldung 30. Juli 2010 
 
Mi. 20. + 27. Okt. Kochkurs Gerichte für die ganze Fam./ Gerichte aus Äpfel 
 Zeit 18.00–22.00 Uhr 
 Ort Schulküche Fraubrunnen  
 Kosten Fr. 40.— Mg, Fr. 50.— N. Mg 
 Anmeldung 22. Sept. 2010 
 
Mo. 25. Okt. Spiel und Jassnachmittag 
 Zeit 13.30 Uhr 
 Ort Gemeindehaus Grafenried 
 Kosten  Fr. 5.— 
 
Sa. 27. Nov. Weihnachtsmarkt Fraubrunnen 
 
Mo. 28. Nov. Spiel und Jassnachmittag 
 Zeit 13.30 Uhr 
 Ort Gemeindehaus Grafenried 
 Kosten  Fr. 5.— 
 
 
Die Anmeldungen sind verbindlich. Bei Nichterscheinen werden die 
Kurskosten in Rechnung gestellt. 
 
Anmeldungen an:  
S. Brian, Solothurnstr. 28,  3312 Fraubrunnen,      
031 767 70 60 
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Vereine 

Samariterverein Limpach 
Der Samariterverein Limpach wurde am 9. Januar 1941 gegründet und 
hat 15 Aktivmitglieder und ca. 25 Passivmitglieder. 
Wir arbeiten eng mit dem Samariterverein Fraubrunnen zusammen. 
 
Unsere Aufgaben  
Zu den traditionellen Aufgaben des Samaritervereins zählen die 
Postendienste bei Sport- und anderen Anlässen, wie etwa beim 
Hornusserfest in Büren z. Hof am 11./12. + 17./18. Sept. 2010. 
 
Wir sind bereits in den Vorbereitungen für das Hornusserfest im Herbst 
2011 in Mülchi und werden an diesem Grossanlass mit dem 
Samariterverein Fraubrunnen und anderen Samaritervereinen 
zusammenarbeiten. 
Und wir bieten Ihnen diverse Kurse im Bereich der Ersten Hilfe an. 
Lernen Sie helfen; lernen Sie zu wissen, was zu tun ist, wenn........ 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Schauen Sie einfach einmal 
unverbindlich bei einer unserer monatlichen Trainings zu und lassen Sie 
sich anstecken von der kameradschaftlichen Atmosphäre. 
Wir freuen uns auf Sie. 
Wir geben Ihnen gerne Auskunft: 
 
Präsident:  Hans Rösch  031/ 767 79 88 
Vizepräsidentin:  Elsbeth Eicher 031/ 765 58 23 
Technische Leiterin: Elisabeth Marti 031/ 765 53 63 
 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
 

Blutspenden 
 

am Mittwoch, 16. Juni 2010 
ab 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

im Schulhaus Messen. 
 

Spende Blut – rette leben 
Komm – sei ein Held! 
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Jahresprogramm 2010 Samariterverein Limpach 

 
Mi. 02. Juni 2010 
20.00 Uhr 

Waldhaus  
Limpach 

Wundversorgung und Verbände 
(mit Kindern und anschl. Bräteln) 

Mi. 07. Juli 2010 
20.00 Uhr 

Mülchi Schaufelbahre, Vakuummatratze, 
Halskragen 

August    2010  SCHÖNE FERIEN!!! 
Di. 07. Sept. 
2010 
19.30 Uhr 

ZSA 
Fraubrunnen 

Übung Postendienst 

So. 24. Okt. 
2010 
 

??? SAMARITERREISE 

Mi. 03. Nov. 
2010   
20.00 Uhr 

Mülchi Brandwunden 

Sa. 06. Nov. 
2010 
13.00 Uhr 

Mülchi Schlussübung Feuerwehr 

Mi. 08. Dez. 
2010    
20.00 Uhr 

 Chlousehöck 

Mi. 05. Jan. 2011   
20.00 Uhr 

Mülchi Repetition 
(Defibrillator) 

Di. 01. Febr. 
2011    
19.30 Uhr 

 Vortrag Dr. K. Selz 

Fr. 18. Febr. 
2011 
19.30 Uhr 

 Hauptversammlung 
 

Mi. 02. März 
2011 
20.00 Uhr 

Mülchi Allergien, Schock, thermische 
Schäden 

 
 
Daten Nothilfekurs: 21./22. Okt.  19.30 – 21.30 Uhr  
ZSA Fraubrunnen 23. Okt. 10   9.00 – 16.00 Uhr 
BLS/AED Kurs: Samstag, 21. August 10   
ZSA Fraubrunnen 9.00 bis – 16.00 Uhr 
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Sie, Ihre Angehörigen, Ihre Freunde, Ihre Arbeitkollegen… Jede Minute 
zählt! Wird nach einem Herzstillstand nicht sofort Erste Hilfe geleistet, 
sinken die Überlebenschancen rapide (mit jeder Minute um 10%). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

PETER RUCHTI AG • 3322 SCHÖNBÜHL 
Tel. 031 859 03 55   Fax: 031 859 10 34 

Ihr Spezialist für: 
• Sonnenstoren 
• Fensterladen 
• Lamellenstoren / Rollladen 
• Reparaturen aller Produkte 
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte 
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Verschiedenes 

Sozialdienst Region Fraubrunnen (SDRF) 

Sozialberatung bietet Hilfe zur Selbsthilfe 
Einzelne spektakuläre Fälle von Missbrauch in grossen Städten und die in 
diesem Zusammenhang geführten Debatten haben dem Image der 
Sozialdienste in den letzten Jahren geschadet. Tatsache bleibt jedoch, dass 
die moderne Gesellschaft ohne das unspektakuläre Wirken der 
Sozialdienste kaum mehr funktionieren würde. 
 
Auf lokaler Ebene sorgt der Sozialdienst Region Fraubrunnen (SDRF) dafür, 
dass bedürftige Mitmenschen nicht in die Armut fallen. Er bietet ihnen Hilfe 
zur Selbsthilfe an. Der SDRF übernimmt damit eine zentrale Rolle, damit 
Menschen auf der Schattenseite unserer Gesellschaft ein lebenswertes 
Leben führen können. Gäbe es ihn nicht, würden Armut, soziale 
Ausgrenzung und Konflikte markant zunehmen. 
  
Wichtige Grundlagen für die Arbeit des Sozialdienstes sind das 
Sozialhilfegesetz und die Richtlinien des Kantonalen Sozialamtes. Nebst der 
wirtschaftlichen Hilfe bietet der Sozialdienst auch präventive Beratung ohne 
finanzielle Unterstützung an. Diese hat zum Ziel, die wirtschaftliche und 
persönliche Selbstständigkeit von Personen, die Hilfe benötigen, durch 
geeignete Massnahmen zu fördern, zu erhalten oder wiederherzustellen. 
Bei spezifischen Problemen vermittelt der Sozialdienst den Kontakt zu einer 
anderen Institution. Der Sozialdienst trägt damit wesentlich dazu bei, dass 
Menschen in Not nicht von der Sozialhilfe abhängig werden. 
 
Die Anfänge des Sozialdienstes in der Region Fraubrunnen gehen auf die 
70er-Jahre zurück. Heute beschäftigt der SDRF neun Sozialarbeitende, die 
sich 590 Fachstellenprozente teilen. Hinzu kommen vier Personen in der 
Administration mit 380 Stellenprozenten. Leiter des SDRF ist seit 2006 Ueli 
Rettenmund. 
 
Dem SDRF gehören 19 Gemeinden an. Es sind dies Bangerten, 
Bätterkinden, Büren zum Hof, Etzelkofen, Fraubrunnen, Grafenried, Iffwil, 
Jegenstorf, Limpach, Mülchi, Münchringen, Ruppoldsried, Schalunen, 
Scheunen, Utzenstorf, Wiler, Zauggenried, Zielebach und Zuzwil. Seinen 
Sitz hat der SDRF in Jegenstorf. 
 
Winfried Kösters, Vorstandsmitglied Sozialdienst Region Fraubrunnen 
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Verschiedenes 

Energieberatung Region Bern tritt mit neuer 
Qualität auf 
Seit Anfang 2010 bietet die neutrale und öffentliche Energieberatung 
Region Bern ein optimiertes Energieberatungsangebot an. Durch das neue 
Finanzierungsmodell des Kantons Bern konnte das Zeitbudget für die 
Beratung aufgestockt werden. Kunden werden vor Ort nun intensiver 
beraten. Das Beraterteam setzt sich neu aus sechs Ingenieuren, 
Architekten und Bauphysikern zusammen. 
 
Über 25 Jahre gibt es bereits das rege genutzte Angebot der neutralen, 
öffentlichen Energieberatung Region Bern. Dank der Einführung des neuen 
Finanzierungsmodells konnten die Mittel aufgestockt und die Leistungen 
verbessert werden. Neu zahlen beteiligte Gemeinden einen Beitrag von 
einem ½ Franken pro Einwohner an die regionale Energieberatung. Der 
Kanton seinerseits steuert 1 Franken pro Einwohner bei. Im 2010 beteiligen 
sich 25 Gemeinden an der Energieberatung Region Bern und profitieren 
von dem optimierten Angebot.  
 
Hilfreiche und kostengünstige Beratung 
Für Bewohner der beteiligten Gemeinden gilt: Die Erstberatung am Telefon, 
per Mail und auch im Büro der öffentlichen Energieberatungsstelle in Bern 
ist kostenlos. Für die Beratung vor Ort wird eine Kostenpauschale von Fr. 
100.- bis 250.- erhoben. Die Höhe der Pauschale ist vom Objekttyp der Lie-
genschaft abhängig. 
Bewohner aus anderen Gemeinden können selbstverständlich auch beraten 
werden, haben jedoch keinen Anspruch auf eine Gratisberatung. 
 
Ein Spezialistenteam steht Ratsuchenden zur Seite 
Das Herzstück der Energieberatung ist ein engagiertes und erfahrenes 
Spezialistenteam: Es setzt sich aus sechs Ingenieuren, Architekten und 
Bauphysikern zusammen. Die Fachberater stehen von Montag bis 
Donnerstag jeweils vormittags für telefonische Energieberatungen zur 
Verfügung. Ratsuchende können aber auch ihre Anliegen per Mail 
deponieren und erhalten innert drei Tagen eine Antwort. Für weitere 
Anliegen oder eine Kontaktaufnahme steht neu das Sekretariat jeden 
Wochentag zu den üblichen Büroöffnungszeiten von 8-12 Uhr und von 13-
17 Uhr zur Verfügung.  
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Intensivere Beratung vor Ort 
Durch das neue Finanzierungsmodell des Kantons können die Kunden 
wieder intensiver vor Ort beraten werden: Für Besichtigung, Beratung vor 
Ort und die Erstellung des Kurzberichts steht mehr Zeit zur Verfügung. Je 
besser sich interessierte Liegenschaftsbesitzende auf das Gespräch 
vorbereiten, umso effizienter kann es stattfinden. Hierzu stellt die 
Energieberatungsstelle bereits im Vorfeld Hilfsdokumente zur Verfügung. 
Wichtig ist, dass zum Zeitpunkt des Gesprächs mindestens die Pläne des 
Hauses sowie die aktuellen Rechnungen von Strom, Öl, Gas, Holz etc. 
vorliegen. Am Ende der Betung erhält der Ratsuchende vom Fachberater 
einen Kurzbericht, der das Einsparpotential, das Kosten-Nutzen-Verhältnis 
sowie verschiedene Optionen und Etappen aufzeigt.  
 
Wann macht eine Energieberatung Sinn? 
Eine Energieberatung ist dann sinnvoll, wenn eine bauliche Veränderung 
oder eine neue Heizung geplant ist. Die Beratung zeigt das Sanierungs- 
und Energiesparpotential eines Objektes auf und priorisiert die 
Investitionen. Praxisbezogene, ökologische und wirtschaftliche Vorschläge 
werden unterbreitet. Ohne Energieberatung erfolgt vielfach eine 
Fehlsanierung, wie ein Fensterersatz ohne Berücksichtigung der späteren 
Aussendämmung. Problematische Details bzw. Bauschäden können die 
Folge sein. Dies kann die Energieberatung verhindern.  
 
Wie vertieft kann beraten werden? 
Die Kunden wissen in der Regel nach der Beratung, welche weiteren 
Schritte sie einleiten müssen, um ihr Projekt erfolgreich umzusetzen. 
Generell gilt, dass weitergehende Schritte wie die Planungs-, 
Projektierungs- und Umsetzungsarbeit nicht im Rahmen der 
Energieberatung behandelt werden können. Diese Aufgaben sind den 
Architektur- und Ingenieurbüros sowie den ausführenden Firmen vor-
behalten.  
Kontakt: 
Energieberatung Region Bern, Höheweg 17, 3006 Bern 
www.energieberatungbern.ch 
Telefon: 031 357 53 50 
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Vandalismus – ein öffentliches Ärgernis  
War Vandalismus in früheren Jahren hauptsächlich in grössren Städten und 
Agglomerationen ein Problem, finden nun leider auch immer mehr 
Jugendliche in ländlichen Gegenden Sachbeschädigungen „voll geil“ oder 
„mega cool“. Diese Beschäftigungsart hat jedoch nichts mit „Fun“ zu tun – 
vielmehr mit Unsinnigkeit. Davor kann man nicht die Augen schliessen. 
Alljährlich muss der Steuerzahler für Schäden in mehrstelliger 
Millionenhöhe aufkommen. Mit „Lausbubenstreichen“ haben die 
Vandalenakte längst nichts mehr zu tun. 
 
Leider haben auch in der Umgebung Fraubrunnen die Vandalenakte in den 

letzten zwei Jahren stark 
zugenommen. So wurde zum Beispiel 
letztes Jahr im August eine 
Abwasserleitung in einem Schulhaus 
mit Feuerwerkskörpern gesprengt 
(Sachschaden rund Fr. 6'000.—). 
Zudem wurden auf einem ganzen 
Schulhausplatz und im Sand des 
Spielplatzes Glasscherben verstreut. 
Zum Glück kam es, neben ein paar 

Schnittwunden an den Füssen, bei den spielenden Kindern nicht zu 
grösseren Verletzungen. Zudem wurde mehrmals in ein Schulhaus 
eingebrochen. Dabei entstanden erhebliche Schäden an Fenstern und 
Türen. Gestohlen wurde nichts, jedoch waren der Schulabwart und die 
Lehrerschaft während mehreren Stunden damit beschäftigt, das 
angerichtete Chaos wieder zu beseitigen. Während den Herbstferien 2008 
wurde ein Schulhaus einmal mehr besprayt. Das entfernen der Graffitis 
verursachte Kosten von über Fr. 2’000.—. Vandalenakte finden jedoch nicht 
nur bei Schulhäusern statt. So wurde zum Beispiel auch auf 
Strassenbeleuchtungen geschossen. Die Luftgewehrkugeln durchschlugen 
dabei die Abdeckungen und zerstörten die Leuchtkörper. Da diese nur mit 
Hilfe eines Hebekranes ersetzt werden können, beläuft sich auch hier jede 
Reparatur auf über Fr. 300.—. Kosten die der Steuerzahler übernehmen 
muss. Die Gemeindebehörden nehmen solche Vandalenakte ernst und 
erstatten konsequent Anzeige.  
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Die Polizei hat zum Thema Vandalismus ein Faltblatt herausgegeben. 
Dieses ist auch im Internet verfügbar (www.police.be.ch). Nachfolgend ein 
Auszug daraus: 
Vandalismus – Kein Kavalierdelikt: Im Zusammenhang mit Vandalenakten 
geraten vorwiegend Heranwachsende unter Tatverdacht. 
Sachbeschädigungen erfolgen oft aus der Gruppe heraus. Im Zuge der 
Gruppendynamik werden Kinder oder Jugendliche oft zu einem 
unkontrollierten kollektiven Verhalten gedrängt. Nicht selten wird dieser 
Effekt durch Alkohol oder Drogen noch verstärkt. In unserer zunehmend 
anonymen Wohlstandsgesellschaft wird der Respekt vor fremdem Eigentum 
immer kleiner. Wo etwas kaputt geht oder kaputt gemacht wurde, ist das 
Geld für den Ersatz meistschnell zur Hand. Was ausserhalb unseres 
persönlichen Umfeldes geschieht, interessiert kaum mehr. Diese 
Entwicklung hat dem Vandalismus in den letzten Jahren Tür und Tor 
geöffnet. 
 
Was Erziehende wissen sollten: Es ist normal, dass Heranwachsende ihre 
Grenzen erkunden. Deshalb suchen sie immer wieder neue 
Herausforderungen; zum Teil hart an der Grenze des Erlaubten. Nicht 
zuletzt wenn sinnvolle Freizeitbeschäftigungen fehlen, kommt es dabei zu 
vandalistischen Auswüchsen. Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind seine Grenzen 
in geordneten Bahnen ausloten kann. Wer Vandalenakte begeht, weist oft 
ein soziales Defizit auf und will durch seine Taten auf sich aufmerksam 
machen. Sprechen Sie mit Ihrem Kind über Sinn und Unsinn von 
vandalistischen Handlungen und über Wert und Nutzen von Gegenständen 
und Einrichtungen. Machen Sie dem jungen Menschen klar, dass jede 
Beschädigung von uns allen bezahlt werden muss. Erklären Sie ihm auch, 
dass Einrichtungen- wie beispielsweise Telefonkabinen - im Notfall über 
Leben und Tod entscheiden können.  
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Verschiedenes 

Wechsel im Pfarramt Messen 
Liebe Einwohner und Einwohnerinnen der Gemeinde Mülchi, 
 

Seit dem 1. Februar 2010 bin ich Pfarrerin 
der Kirchgemeinde Messen und somit auch 
zuständig für die Gemeinde Mülchi. Es freut 
mich, dass ich in den vergangenen Wochen 
schon einige Menschen aus Mülchi 
kennenlernen durfte, und bin natürlich 
gespannt auf zahlreiche zukünftige 
Begegnungen! Ich wurde am 1. März 1982 
in Biel geboren und wuchs am Bielersee in 
Ipsach auf, wo ich auch den 
Konfirmationsunterricht besuchte und 
Wurzeln in der Berner Landeskirche schlug. 
Mein Studium machte ich vorwiegend in 
Bern, Basel und in der Westschweiz, die 
praktische Ausbildung erfolgte dann in Port 

und in Langnau i.E. Dass mein grosses Hobby Fussball ist, hat sich 
vielleicht schon rumgesprochen. Jedenfalls geniesse ich meine Freizeit oft 
und gerne bei einem guten Fussballspiel, leider heute nur noch als 
Zuschauerin und nicht mehr selbst aktiv. Gemeinsam mit meinem Ehemann 
Simon Kauer, vier Enten im Garten und einer Katze wohne ich seit Februar 
im Pfarrhaus in Messen. 
 
Für den kommenden Sommer wünsche ich Ihnen eine gute und sonnige 
Zeit und freue mich auf ein Wiedersehen oder Kennenlernen! 
 
Pfrn. Melanie-B. Kummer Kauer 
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Froueträff Mülchi 
Wir möchten alle Frauen ganz herzlich zum 7. Sommerprogramm des 

Froueträff Mülchi 
einladen 

 
Sommerprogramm 2010 

 
Mittwoch, 23. Juni Ausflug in die Verenaschlucht mit 

Desserthalt 
 Treffpunkt auf dem Dorfplatz um 19.00 

Uhr 
 Organisiert von Astrid Minger 
 
 
Samstag, 3. Juli Kaffeestube am Schulschlussfest in 

Fraubrunnen 
 Anlässlich der 150 Jahrfeier der Oberstufe 

Fraubrunnen, Schlussfest mit Beizli und 
Kleinkunstbühnen von 16.00 – 24.00 Uhr, 
Organisiert von Franziska Ruchti 

  
 
Donnerstag, 22. Juli Freilichttheater „Bärewirts Töchterli“ in 

Signau 
 Abfahrt auf dem Dorfplatz um 18.45 Uhr 

mit dem Privatauto. Spielbeginn: 20.30 
Uhr, Billette: Fr. 35. — 

 Organisiert von Verena Rohrbach 
 Anmeldung mit oder ohne Partner bis 

Freitag, 11. April 
 Tel. 031 765 58 06 oder Zettel 
 
 
Donnerstag, 5. August Bräteln in der Badi Messen 
 Wir treffen uns um 19.00 Uhr auf dem 

Dorfplatz mit den Velos. Organisiert von 
Meja Neuenschwander 
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Dienstag, 7. September Reise an den Bodensee. Besichtigung des 

Pfahlbau Museum. Wir reisen mit dem 
Zug. Flexi-cards zu Fr. 32.— 

 sind in Fraubrunnen, Bätterkinden, Messen 
und Utzenstorf erhältlich. Sie müssen aber 
frühzeitig reserviert werden (ca. 4 Wochen 
vorher). Dazu kommen ca. Fr. 27.— für 
Schifffahrt und Eintritt. Treffpunkt auf dem 
Dorfplatz um 8.00 Uhr. 

 Organisiert von Verena Rohrbach 
 Anmeldung bis Freitag 30. Juli, 
 Tel. 031 765 58 06 oder Zettel 
 
 
Montag, 20. September Sitzung Winterprogramm um  
 20.00 Uhr im Schulhaus.  
Es sind alle Frauen ganz herzlich eingeladen.  
Organisiert von Franziska Ruchti 
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Impressum 
 
Der „Mülchi Schnüffler" Offizielles Mitteilungsorgan der Gemeinde Mülchi–  
nächste Erscheinung: November 2010.  
 
Sie haben wie gewohnt die Möglichkeit, Ihre Beiträge in dieser Ausgabe zu 
veröffentlichen. Dies kann in Form eines Textes oder eines Inserates 
erfolgen. Machen Sie Gebrauch davon und senden sie uns Ihren Beitrag 
wenn möglich per E-Mail (Word, jpg, xls, tif.) bis spätestens zum 
Redaktionsschluss am 25.10.2010 an folgende  
E-Mail-Adresse: gemeinde@etzelkofen.ch - unter Stichwort "Mülchi 
Schnüffler“. 
 
 

Ihr Redaktionsteam wünscht Ihnen einen schönen und sonnigen Sommer. 
 
Simon Brechbühler, Silvia Wüthrich 
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